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Das Social Web und Social Media 
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Social Media Revolution

Quelle: Original von Qualman (2009): Social Media Revolution, in: http://socialnomics.net/2009/08/11/statistics-show-social-media-is-bigger-than-you-
think/,  deutsche Übersetzung: http://www.youtube.com/watch?v=2_Ig0ClYlmM

Wie das Internet die Welt verändert (hat)



3

Copyright  |  Univ.-Prof. Dr. Tobias Kollmann  |  Lehrstuhl für E-Business und E-Entrepreneurship  |  Universität Duisburg-Essen, Campus Essen  |  2010

Das Web 2.0 ist aufgrund der derzeitigen Entwicklungen der onlinebasierten 
Kommunikation und Interaktion ein Social Web

Quellen: Schmidt et al. (2009), Heranwachsen mit dem Social Web, S. 63 und S. 153; Nicolai (2009), Wie nutzen Deutschlands größte Marken Social Media –
Eine empirische Studie, S. 4.

Definitionen 

Social Web
„Webbasierte Anwendungen, die für Menschen den Informationsaustausch, den
Beziehungsaustausch, den Beziehungsaufbau und deren Pflege, die Kommuni-
kation und die kollaborative Zusammenarbeit in einem gesellschaftlichen oder 
gemeinschaftlichen Kontext unterstützen, sowie den Daten, die dabei ent-
stehen, und den Beziehungen zwischen Menschen, die diese Anwendungen 
nutzen.“

Social Media
„Der Begriff Social Media umfasst alle Mediendienstleistungen auf Webseiten,
die Interaktion und aktive Inhaltserstellung durch die Nutzer ermöglichen.“

Bietet sich zur Selbst-, Sozial- und auch Sachauseinandersetzung an
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Vielfältige Möglichkeiten der Partizipation, Vernetzung und des Austausches

Quelle: Schmidt et al. (2009), Heranwachsen mit dem Social Web, S. 63ff.

Social Web 
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Social Web Angebote
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Kommerzielle Aktivitäten:
• Onlineshopping, Onlinebanking, Auktionen

Zielgerichtete Informationssuche
• Nutzung von Suchmaschinen
• Lesen in Wikis 
• Lesen von Weblogs

Unterhaltungsangebote:
• Abruf von Audios und Videos
• Teilnahme an Onlinespielen

Kommunikation:
• Versand/Empfang von E-Mails
• Nutzung von Gesprächsforen und Chats
• Nutzung von Onlinecommunitys
• Nutzung von Instant-Messaging
• Nutzung von Blogs

Der Hauptanteil der Internetzeit wird mit Kommunikation genutzt und 
weniger mit zielgerichteter Informationssuche

Aufgerufene Inhalte und Anwendungen während der Internetnutzung 2009 in %
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Quelle: ARD / ZDF Online Studie 2009
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What‘s hot, what‘s not? Private Communitys finden Anschluss an das Spitzen-
duo der Web-2.0-Anwendungen

Wöchentliche Nutzung konkreter Social Web-Angebote 2007-2009 in %

Quelle: ARD / ZDF Online Studie 2009
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Die Welt befreundet sich mit Vorliebe auf Facebook, teilt Videos auf YouTube 
und zwitschert über Twitter 

Anzahl der Nutzer in Mio. in Deutschland von 2008-2010  

Quelle: Nielsen Top 10 Social Media Sites 
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Jeder vierte Handybesitzer nutzt das Internet via Mobiltelefon und private 
Netzwerke boomen 

Anzahl der Internetnutzer über Handy/Smartphone in Deutschland 2009 in % 

Quellen: www.fittkaumaass.de; Nielsen Top 10 Social Media Sites

Durchschnittliche Nutzungsdauer von Besuchern sozialer Netzwerke im März 2010 in hh:mm:ss
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Message/
Bulletin 
Boards

Blogging

Social Media Aktivitäten der Inc. 500-Unternehmen (US) in % von 2007-2009

Social Media ist wichtiger Bestandteil der Marketing-Strategie in 
Unternehmen

Online 
Video

Podcasting Wikis Twitter

Quelle: Barnes/Mattson (2009): Social Media in the 2009 Inc. 500 – New Tools & New Trends

Social 
Networking
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Nutzer können sich unter Zuhilfenahme verschiedener Multimedia-Elemente 
in Netzwerken präsentieren und darstellen

Präsentationsmöglichkeiten in sozialen Netzwerken durch Multimedialität (Text, Foto und Video)
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Seitengestaltung: Einsatz von Multimedia-Elementen auf Facebook der Firma FlowFact

Bild (Fotos in Alben)

Videos

Text (Profilinformation)

Bild (Profilfoto)
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Social Media auf dem Vormarsch in der 
Immobilienwirtschaft – Wie kann Social 
Media die Maklerarbeit verändern? 
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Empfehlungen von Bekannten

Online-Konsumentenbewertungen

Markenwebsites

Redaktionelle Inhalte, z.B. Zeitungsartikel

Marken-Sponsoring

Fernsehwerbung

Werbung in Zeitungen

Werbung in Zeitschriften

Radiowerbung

Abonnierte E-Mail-Newsletter

Plakate/sonstige Außenwerbung

Kinowerbung

Werbung in Suchmaschinen

Online-Video-Sports

Online Werbebanner

Werbe-SMS

They don’t care about your ad, they care what their friends think -
Empfehlungen über Social Media Tools durch Menschen sind wichtig

Anteil der Befragten in Deutschland, die Vertrauen in folgende Werbeformen haben in % 

Quelle: Nielsen Consumer Confidence Survey 2009
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Die Welt befreundet sich mit Vorliebe auf Facebook und tauscht sich 
darüber aus

Beispiele von Unternehmen in der Immobilienwirtschaft im Freundesnetzwerk Facebook 

Quellen: http://www.facebook.com/pages/Aigner-Immobilien/288035134594; http://www.facebook.com/kampmeyer.immobilien?ref=nf
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Nutzung sozialer Netzwerke zur Präsentation von Immobilien 

Beispiel für Möglichkeiten bei einer Seitengestaltung im Freundesnetzwerk Facebook 

Quellen: http://www.facebook.com/pages/Aigner-Immobilien/288035134594; http://www.facebook.com/kampmeyer.immobilien?ref=nf

Hinweise auf Besichtigungstermine 
(z.B.) Open House 

Fotos von Immobilien

Exposés von Immobilien

Videos von Immobilien
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Videoplattformen als kostenfreie Instrumente zur Unternehmenspräsentation 
oder auch zur Immobilienpräsentation nutzen

Beispiele von Unternehmen in der Immobilienwirtschaft im Videoportal YouTube

Quelle: http://www.youtube.com/watch?v=r_gjoqFsBIY&feature=related; http://www.youtube.com/watch?v=5IUD-VbhiIo&feature=related
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Immobilienangebote twittern ist ein kostenfreies Instrument zur schnellen 
Kommunikation in einer 140-Zeichen- und 24/7-Welt 

Beispiele von Unternehmen aus der Immobilienwirtschaft bei Twitter

Quelle: http://www.youtube.com/watch?v=r_gjoqFsBIY&feature=related; http://www.youtube.com/watch?v=5IUD-VbhiIo&feature=related
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Immobilienmarkt ab sofort in der Tasche - kostenlose iPhone-Applikation 
ermöglicht Immobiliensuche rund um den Standort

Smartphones verändern das Web-Verhalten der Nutzer und ermöglichen von unterwegs aus zu sehen, 
welche Immobilien in der Umgebung – oder an jedem beliebigen Ort - verfügbar sind.

Über iPhone 
Immobilien 
rund um den 
Standort 
suchen 

Immobilien 
werden 

angezeigt mit 
Details und 

Fotos

iPhone-Applikation am Beispiel von ImmobilienScout24

Termin mit 
Makler 

vereinbaren

Besichtigung 
der Wohnung 
und Abschluss

Quelle: www.immobilienscout24.de
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Gefahr durch private Immobilienauktionen
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Facebook wird zur Wohnungsbörse

Beispiele von privaten Anbietern im Freundesnetzwerk Facebook 

Die Idee von „Apartment 2.0” auf Facebook:

• über Social Network mit Freunden Wohnungssuchenden zu helfen wie auch
• privaten Anbietern eine Möglichkeit zu geben über Social Netzwork ohne Makler ihre Mieter/Käufer zu 
finden

• auch wenn das Gruppenmitglied nicht aktuell sucht, kennt dieser jemanden der kennt jemanden …..
• aktuelle Mitgliederzahl ca. 800

Quelle: http://www.facebook.com
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Facebook wird zur Wohnungsbörse

Beispiele von privaten Anbietern im Freundesnetzwerk Facebook 

Quelle: http://www.facebook.com

ca. 2.300 Mitgliederca. 1.600 Mitglieder
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Facebook wird zur Wohnungsbörse

Beispiele von privaten Anbietern im Freundesnetzwerk Facebook 

Quelle: http://www.facebook.com
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Es gibt Netzwerke für Freunde und auch Netzwerke für Immobilienmakler

Beispiel eines US-Netzwerk für Immobilienmakler - Zolve Real Estate Referral Network

Quelle: http://zolve.net/referral-network

Kostenloses Netzwerk

Makler vermitteln an Makler
und erhalten Provisionsanteil

ca. 7.900 Mitglieder
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Fazit: Social Media hat für Makler einen großen Vorteil 

Kunden gewinnen

Kundenbeziehungen 
stärken

schnelle und direkte
Kommunikation

Kostenloser 
Marketingkanal

Mehrwerte für Makler

Informieren und 
informiert werden

Abhebung von 
der Konkurrenz Vernetzung

Imagepflege

Mehrwerte für Makler durch Social Media

Quellen: http://news.immobilo.de/2009/07/02/2412-twitter-mehrwert-fur-makler/; http://www.immobilienportale.com/200679-wieso-man-als-
immobilienmakler-bloggen-sollte/
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit…
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http://twitter.com/eentrepreneur

Internet

Univ.-Prof. Dr. Tobias Kollmann

Lehrstuhl für BWL und Wirtschaftsinformatik, 

insb. E-Business und E-Entrepreneurship

Universität Duisburg-Essen, Campus Essen
Universitätsstr. 9, 45141 Essen

Raum: R09, 2. Etage, H27

Tel.: 0201 – 183 - 2884
Fax: 0201 – 183 - 2862

E-Mail: 
tobias.kollmann@uni-due.de


